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1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Stadtgemeinde Mank ist mit derzeit über 3.200 Einwohnern (Hauptwohnsitzern) eine 

prosperierende Gemeinde am Rand des Zentralraums St. Pölten. Auf Grund ihrer Nähe zur 

Landeshauptstadt St. Pölten und der günstigen Erreichbarkeit stellt sie sowohl einen attraktiven 

Wohn- als auch Betriebsstandort dar. Als negative Auswirkungen von dynamischem Wachstum 

können die daraus resultierenden Verkehrsbelastungen im Motorisierten Individualverkehr 

insbesondere an der B 29 und B 215 gesehen werden. Aus diesem Grund unternimmt die 

Stadtgemeinde Mank umfangreiche Maßnahmen zur Förderung der umweltverträglichen 

Verkehrsarten und zur Energieeinsparung. 

Um künftig den Zielsetzungen und Anforderungen insbesondere in verkehrlicher Sicht gewachsen 

zu sein, soll für die Stadtgemeinde Mank, aufbauend auf den Ergebnissen des Örtlichen 

Entwicklungskonzepts sowie des Radverkehrskonzepts 2017 Fragen des Verkehrs bzw. der 

Verkehrserschließung im Rahmen eines Verkehrskonzepts diskutiert und außer Streit gestellt 

werden. 

Die Planung ist im Allgemeinen auf die zukünftigen Entwicklungen gerichtet. Sie soll den 

Planungsgegenstand so beeinflussen, dass nicht nur vorhandene Mängel beseitigt werden, 

sondern auch zukünftig möglichst keine Mängel auftreten. 

Verkehrsplanung im Speziellen hat die Aufgabe, die Verkehrsentwicklung im jeweiligen 

Planungsraum, unter Beachtung multidimensionaler Zielkonzepte, zu beeinflussen und zu 

gestalten. Dies betrifft Verkehrsaufkommen, Verkehrsleistung, Verkehrsverteilung, 

Verkehrsmittelwahl, Verkehrsabwicklung und vor allem auch die Verkehrsauswirkungen. 

Verkehrsplanung soll somit einen vorhandenen oder zukünftig zu erwartenden mängelbehafteten 

Zustand in einen angestrebten zielkonformen Zustand überführen. 

Verkehrsplanung ist die Planung des Gesamtsystems Verkehr. Dieses Gesamtsystem im 

umfassenden Sinn besteht unter Anderem aus den Teilverkehrssystemen 

Fußgänger*innenverkehr, Radverkehr, Motorisierter Verkehr und ggf. Schienenverkehr. 

Verkehrsplanung ist in gesamtplanerische Zusammenhänge eingebettet und Teil der 

interdisziplinären Regional- und Stadtplanung. 

Im Leitfaden ĂMobilitªtskonzepte f¿r Gemeindenñ des Amtes der N¥ Landesregierung sind 

Verkehrskonzepte wie folgt beschrieben. 

¶ gehören zu den Entscheidungsgrundlagen der örtlichen Raumordnung,  

¶ sind als Gesamtkonzepte zu verstehen,  
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¶ stimmen künftige Raumnutzungen mit der Verkehrsplanung ab, zeigen erforderliche 

Entwicklungen im Verkehrssystem verkehrsträgerübergreifend auf und liefern konkrete 

Hinweise für die künftige räumliche Entwicklung  

¶ haben mindestens einen Plan, der das gesamte Gemeindegebiet abdeckt,  

¶ sind nicht grundstücksbezogen, sondern betrachten die Gesamtentwicklung der Gemeinde. 
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2 VERWENDETE UNTERLAGEN 

Nachfolgende Grundlagen wurden im Zuge der Bearbeitung verwendet. 

2.1 ALLGEMEIN 

¶ Örtliches Entwicklungskonzept Mank 2014, Schedlmayer Raumplanung ZT GmbH 

¶ Ergebnisse der Online-Befragung ĂMobilitätskonzept Mankñ - März 2023, arealConsult ZT 

GmbH 

¶ Abgestimmte Erwerbsstatistik 2020, Statistik Austria 

¶ Mobilität in NÖ ï Ergebnisse der landesweiten Mobilitätserhebung 2018, Land NÖ 

Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten 

¶ Mobilitätskonzepte Für Gemeinden ï Wegweiser 2021, Land NÖ 

¶ Factsheet ï Mobilitätserhebung Mostviertel 2018, Herry Consult GmbH im Auftrag Land 

NÖ 

¶ Richtlinien und Vorschriften für den Straßenbau RVS, Forschungsgesellschaft für 

Verkehrs- und Straßenwesen 

2.2 NICHTMOTORISIERTER VERKER 

¶ Radverkehrskonzept 2017, DI Helmut Rennhofer 

2.3 MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR 

¶ Verkehrszählungen Stadtgemeinde Mank 2021 - 2023, zieritz + partner ZT GmbH 

¶ Dauerzählstellen 2019, Land Niederösterreich 

2.4 ÖFFENTLICHER VERKEHR 

¶ Fahrpläne der Buslinien 860,679, 685, 686 - www.vor.at 

¶ ÖV-Güteklassenmodel 2021, ÖROK und AustriaTech 
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3 GRUNDLAGENFORSCHUNG 

Mank ist eine prosperierende Stadtgemeinde im politischen Bezirk Melk am Rand des 

Zentralraums St. Pölten. Sie umfasst 36 Ortschaften mit mehr als 3.200 Einwohnern.  

Mank verfügt über eine gute Erreichbarkeit, da die Hauptverkehrsachsen (B 29, B 215, L 103 

Schulstraße sowie L 5279 Loosdorfer Straße) im Stadtzentrum (sternförmig) zusammenführen. 

Die Landesstraße B 29 verläuft über Kilb und Ober Grafendorf nach St. Pölten sowie über 

Oberndorf an der Melk nach Scheibbs. Die Landesstraße B 215 verläuft über Sankt Leonhard am 

Forst bis Matzleinsdorf. Über die Landesstraße 103 Schulstraße gelangt man nach Kirchberg an 

der Pielach, über die L 5279 Loosdorfer Straße nach Loosdorf. 

Auf Grund ihrer Nähe zur Landeshauptstadt St. Pölten und der günstigen Erreichbarkeit stellt sie 

sowohl einen attraktiven Wohn- als auch Betriebsstandort dar. Negative Auswirkungen von hoher 

Lagegunst und dynamischem Wachstum sind die daraus resultierenden Verkehrsbelastungen im 

Motorisierten Individualverkehr (MIV), insbesondere an der B 29 und B 215 im Stadtzentrum. 

 

 

Abbildung 3-1:  Stadtgemeindegebiet Mank; Datengrundlage: OpenStreetMap 

Im Rahmen des Mobilitätkonzepts Mank gilt es, die Bestandssituation der Stadtgemeinde Mank 

aus verkehrlicher Sicht darzulegen und zu beurteilen. 

Die Grundlagenforschung erfolgt getrennt für den nichtmotorisierten Verkehr (Fußgänger*innen- 

und Radverkehr), den Motorisierten Individualverkehr und den Öffentlichen Verkehr. Für die 
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Beurteilung der Bestands- bzw. Gesamtsituation werden auch die repräsentativen Ergebnisse der 

Online-Befragung ĂMobilitªtskonzept Mankñ vom März 2023 sowie der Bürgerinformations-

veranstaltung am 3. Mai 2023 herangezogen. 

 

3.1 FUSSVERKEHR 

3.1.1 Allgemeines 

Der Fußgänger*innenverkehr ist ein wesentlicher Bestandteil der Mobilität. Zu-Fuß-Gehen ist nicht 

nur eine Mobilität für kurze Wege, sondern meist auch ein Bestandteil von anderen 

Mobilitätsformen (z.B. zum Auto bzw. Bus gehen) sowie des Freizeitverkehrs. Die Attraktivität des 

Fußgänger*innenverkehrs hängt maßgeblich vom Wegenetz ab. 

Eine Planung erfolgt nach folgenden Grundsätzen: 

¶ kurze und direkte Wege zu Ziel- und Quellpunkten 

¶ attraktive Gestaltung 

¶ Barrierefreiheit 

¶ hohes Sicherheitsgefühl 

¶ ausreichende Beleuchtung 

 

Zu-Fuß-gehende Bevölkerung 

In der Stadtgemeinde Mank gehen laut Online-Befragung 96% der Bevölkerung zu Fuß. 93% der 

Manker*innen gehen im Stadtzentrum von Mank und nur 20% in den Katastralgemeinden. Das Zu-

Fuß-Gehen ist meist ein Bestandteil von anderen Mobilitätsformen, denn nur 7% aller Wege 

werden in Mank komplett Zu-Fuß zurückgelegt. Im Mostviertel werden, zum Vergleich, 14% aller 

Wege zu Fuß zurückgelegt (gemäß NÖ Mobilitätserhebung 2018). 

 

3.1.2 Fußgängerzählung 

Im Zuge der Verkehrszählungen im Motorisierten Individualverkehr (Knotenstromzählungen 2023), 

wurden ebenfalls Fußgänger*innen an den Kreuzungen B 29 ï B 215 sowie B 29 ï L 103 

Schulstraße erhoben (siehe Abbildung 3.2.3-1 im Kapitel 3.2.3 Radverkehrszählung). 

Es zeigt sich, dass die meisten Personen den Schutzweg über die B 215 queren (ca. 300 

Querungen/24h im Zählzeitraum). Die B 29 Herrenstraße wird von rund 210 Personen gequert 

sowie die B 29 Alleestraße von rund 140 Personen. Die übrigen Schutzwege wurden aufgrund 

ihrer Lage (Entfernung zum Kreuzungsbereich) nicht miterhoben.  
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3.1.3 Erhebung der wichtigsten Zielpunkte 

Zielpunkte für Fußgänger*innen sind unter anderem Bildungseinrichtungen, Verwaltungs- und 

Geschäftsgebiete, Nahversorger, ÖV-Haltestellen sowie Sport- und Freizeiteinrichtungen. 

Das Stadtzentrum von Mank befindet sich zwischen der Alleestraße im Westen, dem Römerweg 

im Norden, dem Bahnhofplatz im Westen sowie der Anderlegasse im Süden. Alle 

Bildungseinrichtungen (Volksschule, Mittelschule, Sonderschule, Polytechnische Schule und auch 

der Landeskindergarten), die Verwaltungseinrichtungen, sowie mehrere Nahversorger und 

Gaststätten befinden sich im Stadtzentrum.  

Der Sportplatz des USC Mank sowie ein Skatepark und Volleyballfelder befindet sich östlich des 

Zettelbachs an der B 29. 

Gemäß den wichtigen Zielpunkten, wurde besonders das Stadtzentrum von Mank aufgrund der 

Einkaufsmöglichkeiten, der Schulbereiche und der Gastronomie als Hauptwegenetz für den 

Fußgänger*innenverkehr definiert. 

In den Ortschaften bietet vor allem die Nebenwege sowie Wege zu den ÖV-Haltestellen ein hohes 

Potential für den Fuß- und Radverkehr.  

 

3.1.4 Anliegen der Bevölkerung 

Die Befragung hat ergeben, dass nicht mehr Wege zu Fuß zurückgelegt werden, da 

Querungsstellen fehlen bzw. diese aufgrund des Kfz-Verkehr oder der Beleuchtung unattraktiv 

sind. 

Als Handlungsfelder wurden die Verbesserung bzw. Schaffung von Schutzwegen bzw. 

Querungen, der Ausbau bzw. die Verbreiterung von Gehsteigen sowie eine Stadtkernbelebung /-

attraktivierung gefordert. 

 

Abbildung 3.1.4-1: Auszug Online-Befragung, Fußgänger Handlungsprioritäten 
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Abbildung 3.1.4-2: Auszug Online-Befragung, Zu-Fuß-Gehen - nicht Nutzung 

 

Die Auswertung der Fragen hinsichtlich des subjektiven Sicherheitsgefühls im 

Fußgänger*innenverkehr zeigt, dass der Kreuzungen B 29 - L 103 Schulstraße, B 29 ï L 5279 

Loosdorfer Straße sowie B 29 - Friedhofsweg als eher unsicher empfunden werden. Weiters 

wurde die B 29 im Stadtzentrum, die L 103 Schulstraße sowie die Loosdorfer Straße als kritische 

Bereiche angeführt.  

 

In der folgenden Abbildung wurden alle Knotenpunkte, Querungen, Straßenzüge und Gebiete 

verortet, welche seitens der Manker Bevölkerung hinsichtlich der Verkehrssicherheit als 

problematisch angeführt wurden. 
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Abbildung 3.1.4-3: Auszug Online-Befragung, Sicherheitsgefühl Fußverkehr 
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3.2 RADVERKEHR 

3.2.1 Allgemeines 

Aufgrund der geringen Umweltauswirkungen, der nachweislich positiven Auswirkungen auf die 

Gesundheit sowie die Förderung von kleinräumigen, lebenswerten Siedlungsstrukturen ist das 

Fahrrad, insbesondere innerorts, ein wichtiges Verkehrsmittel.  

Speziell für Strecken bis 2,5 km wird das Rad als Transportmittel gut angenommen. Dies bedeutet 

eine Wegdauer von 10 min mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 15 km/h.  

Durch den Einsatz von elektrisch angetrieben Fahrräder, erhöht sich die akzeptierte Reichweite 

auf ca. 3,6 km (Durchschnittsgeschwindigkeit 22 km/h). 

 

Infrastruktur- und Fördermaßnahmen für den Radverkehr sind verhältnismäßig günstig und weisen 

ein hohes Nutzen/Kosten-Verhältnis auf. Besonders im Hinblick auf den Klimaschutz trägt der 

Ausbau von Radwegnetzen einen wesentlichen Beitrag. 

 

Die Benutzung des Verkehrsmittels Fahrrad ist in hohem Maße vom Radverkehrsnetz abhängig. 

Ein gutes Radverkehrsnetz soll potenzielle Ziel- und Quellpunkte geschlossen verbinden, sicher 

sein, möglichst direkt erreichbar und die erforderlichen Infrastrukturmaßnahmen, wie z.B. 

Fahrradabstellanlagen, aufweisen. 

Radfahrer*innen gelten neben Fußgänger*innen als ungeschützte Verkehrsteilnehmer. Daher sind 

die Belange der Verkehrssicherheit in der Planung vorrangig zu beachten (Auszug RVS 03.02.13): 

 

Zu den häufigsten Unfallursachen zählen: 

¶ Kfz-Verkehr, der im Querverkehr den Vorrang der Radfahrer missachtet 

¶ Sichteinschränkungen 

¶ Rechtsabbiegender Kfz-Verkehr 

¶ Konflikte zwischen Fußgänger und Radfahrer bei gemischten Geh- und Radwegen 

¶ Großer Geschwindigkeitsunterschied zwischen Rad und Kfz 

¶ Ruhender Verkehr (dooring-Effekt) 

Für eine direkte Verbindung zwischen Ziel- und Quellpunkten des Radverkehrs dienen 
Hauptrouten. Diese werden hauptsächlich nach dem Trennprinzip (Radweg oder Radfahrstreifen) 
bzw. im untergeordneten Straßennetz, in 30er Zonen oder in Fahrradstraßen geführt. Sie stellen 
leistungsfähige und umwegfreie Verbindungen dar.  
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Abbildung 3.2.1-1: Einsatz von Radfahranlagen auf Hauptradrouten; Quelle: RVS 

 

Für die Flächenerschließung sind im Allgemeinen Anlieger-/Siedlungsstraßen und Straßen mit 
geringer Verkehrsstärke heranzuziehen. 

 

 

Abbildung 3.2.1-2: Eignung zum Radfahren im Mischverkehr für die Flächenerschließung; Quelle: RVS 

 

Radfahrende Bevölkerung 

Insgesamt 74% der Manker*innen verfügen gemäß Online-Befragung über ein Fahrrad bzw. ein E-

Bike. Dies wird auch von mehr als der Hälfte der Bewohner mehrmals in der Woche genützt. Der 

Radverkehrsanteil in Mank ist mit 16% gemäß Online-Befragung, im Vergleich zu den Werten für 

das Mostviertel (6% gemäß NÖ Mobilitätserhebung 2018), sehr hoch. 
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3.2.2 Radverkehrsnetz 

Die Stadtgemeinde Mank verfügt über gemischte Geh- und Radwege in Teilbereichen der B 29, 

der B 215 sowie der L 103 Schulstraße. Im Stadtzentrum von Mank sind allerdings keine Radwege 

vorhanden.  

Durch das Gemeindegebiet von Mank führen insgesamt 4 regionale Radrouten. Zwei Routen 

(ĂMelker Alpenvorlandñ und ĂKrumpeñ) verlaufen durch das Stadtzentrum, zwei weitere 

(ĂRºmerwegñ und ĂGroÇe E-Bike Runde durchs Mostviertelñ) f¿hren im Norden durch die Ortschaft 

Simonsberg.  

 

In der nachfolgenden Abbildung sind das bestehende Radverkehrsnetz sowie die offiziellen 

Radrouten dargestellt. 

 

 

Abbildung 3.2.2-1: Radverkehrsnetz (Bestand) 
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3.2.3 Radverkehrszählung 

Im Zuge der Verkehrszählungen im MIV (Knotenstromzählungen 2023), wurden ebenfalls 

Radfahrer*innen an den Kreuzungen entlang der B 29 im Stadtzentrum erhoben.  

Es zeigt sich, dass der Radanteil an den 3 Kreuzungen zwischen 1,2% und 2,0% beträgt. Das 

höchste Radaufkommen mit rund 140 Fahrrädern tritt an der B 29 Herrengasse nordöstlich der 

Kreuzung B 29 ï L 103 Schulstraße auf.  

Über die Kreuzung B 29 Alleestraße ï B 215 fuhren im Zählzeitbereich ca. 110 Fahrräder/24h. Die 

Hauptströme verlaufen entlang der B 29 Alleestraße ï Herrengasse (ca. 50 Fahrräder) sowie 

zwischen der B 215 und der B 29 Herrenstraße (rund 50 Fahrräder).  

An der Kreuzung B 29 Herrenstraße ï L 103 Schulstraße führt der Hauptstrom von der B 29 

Herrengasse in die L 103 Schulstraße (rund 80 Fahrräder) bzw. zurück. Rund 60 Radfahrer*innen 

fahren entlang der B 29, sowie rund 45 Radfahrer*innen zwischen der B 29 Hauptplatz und der 

L 103 Schulstraße. 

An der Kreuzung B 29 Hauptplatz ï L 5279 Loosdorfer Straße fahren die meisten Radfahrer*innen 

zwischen der B 29 Hauptplatz (von Zentrum kommend) und der L 5279 Loosdorfer Straße 

(ca. 60 Räder). Entlang der B 29 fahren rund 40 Räder sowie rund 30 Räder von der B 29 

Hauptplatz (von Bahnhofsstraße kommend) in die L 5279 Loosdorfer Straße bzw. zurück.  

 

Die nachfolgende Abbildung stellt die Verkehrsstärken im Radverkehr im Zählzeitraum (24h) dar. 
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Abbildung 3.2.3-1: Nicht Motorisierter Individualverkehr ï Knotenstromzählung 2023 
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3.2.4 Anliegen der Bevölkerung 

Die Befragung hat ergeben, dass nicht mehr Wege mit dem Fahrrad zurückgelegt werden, da 

keine attraktive Radinfrastruktur (Radwege, Querungsstellen, Abstellanlagen) vorhanden ist bzw. 

sich die Personen beim Radfahren unsicher fühlen. 

Als Handlungsfeld wurde daher vor allem die Verbesserung bzw. Schaffung von attraktiver 

Radinfrastruktur (Radwege, Querungen, Abstellanlagen) gefordert. 

 

 

Abbildung 3.2.4-1: Auszug Online-Befragung, Rad - nicht Nutzung 

 

 

Abbildung 3.2.4-2: Auszug Online-Befragung, Wünsche - Radnutzung 
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Im Rahmen der Online-Befragung konnte die Manker Bevölkerung jene Bereiche (Straßenzüge, 

Knotenpunkte) angeben, in welchen sie sich beim Radfahren unsicher fühlt. Es handelt sich 

hierbei um ein subjektives Sicherheitsgefühl hinsichtlich Verkehrssicherheit der Teilnehmer*innen 

der Befragung.  

Die meisten Nennungen bezogen sich hierbei auf die Kreuzungen der B 29 im Stadtzentrum (B 29 

- B 215, B 29 - L 103 Schulstraße, B 29 ï L 5279 Loosdorfer Straße und B 29 - Friedhofweg). 

Weiters wurde die B 29 Herrengasse und die L 103 Schulstraße seitens der Teilnehmer*innen als 

kritisch eingestuft, aber auch die restliche B 29 im Manker Stadtgebiet, die B 215 sowie die 

Exelgasse. 

 

In der folgenden Abbildung wurden alle Knotenpunkte, Querungen und Straßenzüge verortet, 

welche seitens der Manker Bevölkerung hinsichtlich der Verkehrssicherheit als problematisch 

angeführt wurden. 
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Abbildung 3.2.4-3: Auszug Online-Befragung, Sicherheitsgefühl Radverkehr 
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3.3 MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR 

3.3.1 Allgemeines 

Mank verfügt über eine gute Erreichbarkeit, da die Hauptverkehrsachsen (B 29, B 215, L 103 

Schulstraße sowie L 5279 Loosdorfer Straße) im Stadtzentrum (sternförmig) zusammenführen. 

Die Kreuzungen entlang der B 29 im Stadtzentrum sind daher wesentliche Verkehrsknoten. 

 

 

Abbildung 3.3.1-1: Straßennetz Mank (Quelle GIP, Datengrundlage: BaseMap) 
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Pkw Verfügbarkeit der Bevölkerung 

Gemäß der Online-Befragung ĂMobilitätskonzept Mankñ ist f¿r 70 % der Bevölkerung ein eigener 

Pkw jederzeit verfügbar, 16 % teilen sich einen mit anderen Personen (z.B. mit 

Familienmitgliedern) und 13 % der Manker*innen können einen Pkw als Mitfahrer*in nutzen. Somit 

hat fast jede Person (99 % der Manker*innen) Zugang zu einem Pkw. Darüber hinaus verfügen 

14 % der Bevölkerung über ein Moped bzw. Motorrad. 

 

Abbildung 3.3.1-2: Auszug Online-Befragung, Verfügbare Verkehrsmittel im MIV 

 

Bei Betrachtung der Haushalte zeigt sich, dass rund 95 % über zumindest einen Pkw verfügen. Je 

nach Haushaltsgröße variiert die Anzahl der Pkw. Durchschnittlich sind rund 1,9 Pkw pro Haushalt 

verfügbar. Rund 5 % der Haushalte gaben hingegen an, keinen Pkw zu besitzen. 

 

Abbildung 3.3.1-3: Auszug Online-Befragung, Pkw-Besitz nach Haushaltsgröße  
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Verordnete Höchstgeschwindigkeiten 

In der Stadtgemeinde Mank ist grundsätzlich eine Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h in den 

Ortsgebieten und 100 km/h im Freiland verordnete. Im Manker Stadtgebiet befinden sich jedoch in 

den Gemeindestraßen (Erschließungsstraßen) 30er Zonen. Somit gelten die 50 km/h nur auf den 

Haupt- und Sammelstraßen (B 29, B 215, L 103 Schulstraße, L 5279 Loosdorfer Straße, 

L 89 Alleestraße).  

 

 

Abbildung 3.3.1-4: verordnete Höchstgeschwindigkeiten Mank (Quelle GIP, Datengrundlage: BaseMap) 
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3.3.2 Verkehrserhebungen 

Zur Ermittlung der Verkehrsstärken in der Stadtgemeinde Mank wurden Kurzzeitmessungen im 

Gemeindegebiet (Seitenradarmessungen 2021-2023 und Knotenstromzählungen 2022-2023) 

durchgeführt und analysiert. Die Kurzzeitmessungen wurden mithilfe von Dauerzählstellen auf 

einen Werktagesverkehr (Montag bis Freitag) 2023 hochgerechnet. 

Es zeigt sich, dass auf den 5 Zufahrtsachsen zum Stadtzentrum von Mank zwischen rund 

3.000 Kfz/24h und 4.200 Kfz/24h an einem durchschnittlichen Werktag verkehren 

(ca. 4.200 Kfz/24h auf der B 215 auf Höhe des Mank Flusses, ca. 3.900 Kfz/24h auf der B 29 

Alleestraße, ca. 3.400 Kfz/24h in der L 103 Schulstraße südlich der Anderlegasse, rund 

3.000 Kfz/24h an der B 29 auf Höhe des Zettelbachs sowie rund 3.300 Kfz/24h auf der L 5279 

Loosdorfer Straße nördlich der Plainachergasse). Auf der B 29 Herrengasse im Stadtzentrum von 

Mank, wo die Zufahrten zusammenführen, verkehren rund 7.500 Kfz/24.  

Der Lkw-Anteil beträgt im Stadtzentrum von Mank zwischen rund 4 % und 7 %. An den 

Zufahrtsachsen B 215 (im Bereich des Gewerbegebietes) sowie an der B 29 (östlich des 

Ortsgebietes Mank) treten höhere Lkw-Anteile auf (ca. 9 % bis 11 %). Im Stadtzentrum von Mank 

(B 29 Herrenstraße) verkehren rund 550 Lkw/24h an einem durchschnittlichen Werktag, an der 

B 215 ca. 480 Lkw/24h sowie an der B 29 östlich von Mank ca. 340 Lkw/24h. 
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Abbildung 3.3.2-1: Motorisierter Individualverkehr ï Zählstellen in Mank 
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Die Knotenstromzählungen zeigen, wie sich die Hauptströme an den Kreuzungen entlang der B 29 

im Stadtzentrum von Mank verteilen.  

An der Kreuzung B 29 Alleestraße ï B 215 verläuft der Hauptstrom zwischen der B 215 und der 

B 29 Herrenstraße (rund 4.900 Kfz/24h ï ca. 55% aller Fahrzeuge an der Kreuzung). Rund 

2.600 Kfz/24h fahren zwischen der B 29 Alleestraße und der B 29 Herrenstraße (ca. 29% aller 

Fahrzeuge).  

An der Kreuzung B 29 Herrenstraße ï L 103 Schulstraße führt der Hauptstrom entlang der B 29 

(rund 4.700 Kfz/24h ï ca. 51% aller Fahrzeuge an der Kreuzung). Rund 2.700 Kfz/24h fahren 

zwischen der B 29 Herrenstraße und der L 103 Schulstraße (ca. 29% aller Fahrzeuge), sowie rund 

1.800 Kfz/24h zwischen der B 29 Hauptplatz und der L 103 Schulstraße (ca. 20% aller 

Fahrzeuge). 

An der Kreuzung B 29 Hauptplatz ï L 5279 Loosdorfer Straße gibt es zwei Hauptströme. Entlang 

der B 29 fahren rund 3.600 Kfz/24h (ca. 46% aller Fahrzeuge an der Kreuzung) sowie rund 

3.200 Kfz/24h zwischen der B 29 Hauptplatz (von Zentrum kommend) und der L 5279 Loosdorfer 

Straße (ca. 41% aller Fahrzeuge an der Kreuzung).  
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Abbildung 3.3.2-2: Motorisierter Individualverkehr ï Knotenstromzählung 2023 
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3.3.3 Car-Sharing / Fahrgemeinschaften 

Seitens der Gemeinde wird das Manker E-Carsharing angeboten. Ein Renault ZOE steht an der 

Elektrotankstelle am Rathausplatz bereit. Für die Nutzung ist eine Mitgliedschaft erforderlich, 

danach wird pro angefangener Stunde und pro gefahrenem Kilometer abgerechnet. Gemäß der 

Online-Befragung nutzen rund 8 % der Manker Bevölkerung das Elektroauto am Rathausplatz.  

 

 

Abbildung 3.3.3-1: Auszug Online-Befragung, Manker E-Carsharing 

 

Zusätzlich hätten, aufgrund der hohen Pkw-Verfügbarkeit, Fahrgemeinschaften ein hohes 

Potential. Derzeit werden, gemäß Online-Befragung, lediglich 9% aller Wege als Mitfahrer*in in 

einem Pkw zurückgelegt. 

 

3.3.4 Anliegen der Bevölkerung 

Die Manker Bevölkerung ist grundsätzlich mit der baulichen Ausgestaltung der Straßen zufrieden 

(87% der Manker*innen befanden diese in der Online-Befragung Ăsehr gutñ oder Ăgutñ). Auch das 

Stellplatzangebot im ºffentlichen StraÇenraum ist f¿r den GroÇteil der Bevºlkerung Ăsehr gutñ oder 

Ăgutñ (90%), genauso wie die derzeitige Kurzparkzonensituation (83%). 
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Als Wünsche für den motorisierten Individualverkehr wurde vor allem eine aktive Reduktion des 

Kfz-Verkehrs, eine Geschwindigkeitsreduktion sowie eine Verkehrsberuhigung des Ortskerns 

gefordert.  

Ein weiterer wesentlicher Punkt seitens der Bevölkerung ist die Optimierung der Kreuzungen im 

Stadtzentrum (Hauptplatz, Kirche). 

 

 

Abbildung 3.3.4-1: Auszug Online-Befragung, MIV-Wünsche 

 

3.4 ÖFFENTLICHER VERKEHR 

3.4.1 Allgemeines 

Der Öffentliche Verkehr im Gemeindegebiet von Mank setzt sich aus insgesamt vier Buslinien 

zusammen. 

¶ Regionalbuslinie 679 (Scheibbs ï Texting ï St. Pölten) 

¶ Regionalbuslinie 680 (St. Pölten ï Ruprechtshofen ï Scheibbs) 

¶ Regionalbuslinie 685 (Kilb ï Ruprechtshofen ï Wieselburg) 

¶ Regionalbuslinie 686 (Melk ï Mank ï Purgstall/Erlauf) 
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Alle Buslinien fahren durch das Stadtzentrum von Mank und bleiben bei der Haltestelle Mank 

Feuerwehr stehen. Diese weißt daher die häufigsten Abfahrten pro Tag (106 Abfahrten) auf. 

Die Buslinie 680 weißt die meisten Verbindungen auf. Sie verkehrt 21 bzw. 22 Mal pro Tag und 

Richtung zwischen St. Pölten und Scheibbs (über Ruprechtshofen). Der erste Bus fährt um 

4:59 Uhr und der letzte um 21:25 Uhr von der Haltestelle Mank Feuerwehr ab.  

Die Buslinie 679 verkehrt ebenfalls zwischen St. Pölten und Scheibbs (über Texing). Sie weißt 

zwischen 6:22 Uhr und 19:32 Uhr 11 bzw. 12 Verbindungen auf. 

Somit gibt es täglich rund 32 Verbindungen von Mank nach St. Pölten bzw. nach Scheibbs. 

Die Verbindungen nach Melk und Purgstall an der Erlauf sowie nach Kilb und Wieselburg sind 

deutlich geringer. Diese Orte werden nur von ungefähr 10 Buskursen pro Tag und Richtung 

bedient (Linie 685 zwischen 6:20 Uhr und 19:20 Uhr, Linie 686 zwischen 5:43 Uhr und 19:38 Uhr). 

 

Die nächstgelegene Bahnanbindungen befinden sich nördlich von Mank in Loosdorf. Der Bahnhof 

wird von der Buslinie 686 am Weg nach Melk angefahren. Ansonsten kann der Bahnhof mit dem 

Fahrtendienst MankeMobil (siehe Kapitel 3.4.2) sowie mit dem privaten Pkw erreicht werden. 

 

Haltestellen 

Die Haltestellen der Buslinien sind in der Gemeinde Mank gut zu erreichen. In der Online-

Befragung gab mehr als die Hälfte der Manker*innen an (ca. 54%), eine Haltestelle innerhalb von 

5 Minuten und weitere 23% eine Haltestelle innerhalb von 6 bis 10 Minuten erreichen zu können. 

 

Abbildung 3.4.1-1: Auszug Online-Befragung ï Benützung von Öffentlichen Verkehrsmitteln 
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Abbildung 3.4.1-2: Übersicht Busliniennetz 
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ÖV-Güteklassen 

Das ÖV-Güteklassenmodel gibt die Qualität von Haltestellen an, unter Berücksichtigung des 

durchschnittlichen Intervalls, der Verkehrsmittelkategorie sowie der Entfernung. 

 

Abbildung 3.4.1-3: Übersicht ÖV-Güteklassen (Quelle: ÖROK, AustriaTech ï ÖV Güteklasse 2021) 

Die Güteklassen werden in folgende Bereiche unterteilt: 

 

Tabelle 3.4.1-1: ÖV-Güteklassen (Quelle: ÖROK, Bericht zum Umsetzungskonzept von Österreichweiten ÖV 

Güteklassen) 
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Die ÖV-Güteklassen bewerten Haltestellen nicht nach gut oder schlecht, sondern sind immer im 

Kontext der räumlichen Struktur zu beurteilen. 

Anhand des ÖV-Güteklassenmodels ist ersichtlich, dass das Stadtzentrum von Mank eine gute ÖV 

Erschließung (Klasse D) aufweist. Dies resultiert daraus, dass die Haltestelle Mank Feuerwehr von 

allen 4 Buslinien angefahren wird. 

Die Ortschaften Hörsdorf, Kleinaigen, Loipersdorf, Loitsbach, Loitsdorf, Dorna, Pölla und Kleinzell 

besitzen eine sehr gute oder gute ländliche Basiserschließung, Massendorf verfügt über eine 

Basiserschließung. Die übrigen Ortschaften befinden sich außerhalb der Basiserschließung und 

besitzt daher keine ausreichende Anbindung an den öffentlichen Verkehr.  

 

Im Rahmen der Online-Befragung ĂVºsendorf mobilñ wurde die Zufriedenheit der Manker 

Bevölkerung hinsichtlich der Intervalle im öffentlichen Verkehr (unterschieden nach Linien) 

erhoben. Während 66 % mit den Intervallen der Buslinie 680 (Scheibbs ï St. Pölten) Ăsehr 

zufriedenñ bzw. Ăzufriedenñ sind, fªllt die Zufriedenheit bei der Buslinie 686 (Melk ï 

Purgstall/Erlauf) mit 39 % deutlich geringer aus. Andersherum bedeutet dies, dass je nach Linie 

zwischen 34% und 60% der Manker*innen mit den Intervallen unzufrieden sind. 

 

 

Abbildung 3.4.1-4: Auszug Online-Befragung ï Zufriedenheit mit den Intervallen im Öffentlichen Verkehr 
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Nutzung von Öffentlichen Verkehrsmitteln in Mank 

Gemäß Online-Befragung nutzen nur 21 % der Manker*innen Öffentliche Verkehrsmittel. Täglich 

werden sie nur von 11 % der Bevölkerung genutzt. Der ÖV-Anteil an allen Wegen ist demnach in 

Mank mit 8 % gemäß Online-Befragung, im Vergleich zum Mostviertel (11 % gemäß NÖ 

Mobilitätserhebung 2018), deutlich geringer. 

 

Schnupperticket 

Die Stadtgemeinde Mank bietet ein kostenloses Schnupperticket an. Alle Manker*innen können 

das VOR KlimaTicket MetropolRegion ausborgen und damit kostenlos alle öffentlichen 

Verkehrsmittel in ganz Wien, Niederösterreich und Burgenland nutzen. 

Das Ticket kann Online oder auch telefonisch im Bürgerservice der Gemeinde reserviert werden. 

Die Gratis-Entlehnung kann tageweise in Anspruch genommen werden, max. an 3 Tagen im 

Monat bzw. max. 12 mal im Jahr pro Person.  

 

 

Abbildung 3.4.1-5: Auszug Online-Befragung ï Manker Schnupperticket 

 

Gemäß Online-Befragung nutzen rund 13 % der Manker*innen das Schnupperticket für den 

Öffentlichen Verkehr.  
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3.4.2 Fahrtendienst MankeMobil 

Am Anfang des Jahres 2023 wurde in Mank der Fahrtendienst ĂMankeMobilñ ins Leben gerufen. Er 

wird vom ĂVerein zur Erhaltung und Steigerung der Mobilität in der Stadtgemeinde Mankñ 

betrieben und dient als mobiler e-Fahrtendienst für Manker*innen.  

Voraussetzung für die Nutzung des Fahrtendienstes ist die Mitgliedschaft im Verein. Der 

Mitgliedsbeitrag beträgt pro Jahr zwischen 8,- und 25,- Euro. Die Fahrten können dann Online 

oder telefonisch im Bürgerservice der Gemeinde gebucht werden. 

Betriebszeiten sind von Montag bis Freitag von 7.00 - 19.00 Uhr. Fahrten im Ortsgebiet werden um 

2 Euro durchgeführt, außerhalb des Gemeindegebietens im Umkreis von ca. 20 Kilometern um 

3 Euro. 

Gemäß der Online-Befragung nutzen rund 7 % der Manker Bevölkerung den Fahrtendienst.  

 

 

Abbildung 3.4.2-1: Auszug Online-Befragung ï Fahrtendienst MankeMobil 

 

3.4.3 Anliegen der Bevölkerung 

Die Befragung hat ergeben, dass Wege nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt 

werden, da das Angebot unattraktiv ist und die Fahrten zu viel Zeit in Anspruch nehmen. 

Als Handlungsfelder wurden von der Bevölkerung vor allem eine Intervallverdichtung und längere 

Betriebszeiten genannt. 



Mobilitätskonzept Mank 
Grundlagenforschung und Zielfindung   

   
 Seite 34  

Als weiterer Wünsch für den Öffentlichen Verkehr wurde eine bessere Verbindung zum Bahnhof 

nach Loosdorf sowie bewusstseinsbildende Maßnahmen für Fahrgemeinschaften genannt.  

 

 

Abbildung 3.4.3-1: Auszug Verkehrsbefragung, Handlungspriorität ÖV 

 

 

Abbildung 3.4.3-2: Auszug Verkehrsbefragung, Wünsche-ÖV 
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3.5 MOBILITÄTSVERHALTEN ï PENDLERSTRÖME 

Die Analyse der Pendlerströme von bzw. nach Mank wurde mit den Daten der Abgestimmten 

Erwerbsstatistik 2020 (Statistik Austria) für die Erwerbstätigen und die SchülerInnen bzw. die 

Studierenden durchgeführt. Es zeigt sich, dass etwas mehr Personen aus der Gemeinde Mank 

auspendeln als einpendeln.  

 

Abbildung 3.5-1: Pendlerstatistik Stand Okt 2020 (Quelle: STATatlas) 

 

3.5.1 Erwerbstätige 

Insgesamt pendeln ca. 64 % der erwerbstätigen Manker*innen (ca. 980 Personen) aus der 

Stadtgemeinde aus. Rund 36 % fahren in eine andere Gemeinde des Politischen Bezirks Melk und 

ca. 20% in die Landeshauptstadt St. Pölten. Weitere häufige Pendelziele sind Gemeinden des 

Bezirks Scheibbs (rund 12 %), Gemeinden des Bezirks St. Pölten Land (rund 10 %) sowie die 

Stadt Wien (ca. 8 %). 

Demnach arbeiten rund 36 % der erwerbstätigen Manker*innen (ca. 550 Personen) innerhalb der 

Stadtgemeinde Mank. 

Zusätzlich pendeln rund 850 Erwerbspersonen nach Mank ein. Die meisten Einpendler*innen 

kommen aus einer Gemeinde im Politischen Bezirk Melk (rund 68 %). Des Weiteren pendeln 

ca. 11 % aus einer Gemeinde des Politischen Bezirks Scheibbs und ca. 8 % aus einer Gemeinde 

des Bezirks St. Pölten Land ein.  
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Abbildung 3.5.1-1: Erwerbstätige Auspendler am Wohnort Mank (Quelle: Statistik Austria ï Abgestimmte Erwerbsstatistik 2020) 
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Abbildung 3.5.1-2: Erwerbstätige Einpendler am Arbeitsort Mank (Quelle: Statistik Austria ï Abgestimmte Erwerbsstatistik 2020) 
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3.5.2 SchülerInnen und Studierende 

Bei der Betrachtung der Pendelbewegungen der Schüler*innen und der Studierenden zeigt sich, 

dass rund 37 % (151 Personen) von Mank auspendeln. Davon pendeln ca. 32 % in eine andere 

Gemeinde des Politischen Bezirks Melk, 51 % in einen anderen Politischen Bezirk in NÖ, sowie 

17 % in ein anderes Bundesland. 

Da es in der Stadtgemeinde Mank neben einer Volksschule auch eine Mittelschule, eine 

Sonderschule und eine Polytechnische Schule gibt, pendeln täglich rund 200 Personen ein. Davon 

kommt der Großteil (ca. 93 %) aus einer anderen Gemeinde des Politischen Bezirks Melk. 

Insgesamt bleiben rund 63 % der Schüler*innen (und Studierende) innerhalb der Gemeinde Mank, 

um zur Schule zu gehen (ca. 260 Kinder). 

 

 

Abbildung 3.5.2-1: Aus- und Einpendelnde Schüler*innen und Studierende (Quelle: Statistik Austria ï 

Abgestimmte Erwerbsstatistik 2020) 

 

  














































